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Politiſche Wochenſchau im Auslande.
Die Feſtigkeit des engen Freundſchafts und Bundes

verhältniſſes zwiſchen dem deutſchen Reich und Oeſterreich
Ungarn iſt durch die vertraulichen Beſprechungen unſeres
Reichskanzlers mit dem öſterreichiſchen Miniſter des Aus
wärtigen Grafen Kalnoky in Varzin aufs Neue vor der
Welt bekundet worden. Die Wichtigkeit dieſer Zuſammen-
kunſt wird allenthalben in Europa anerkannt, die Zeiten,
zu denen an dergleichen Vorgänge beunruhigende Gerüchte
geknüpft wurden ſind aber glücklicher Weiſe vorüber.
Bemerkenswerth erſcheint, daß die Einſicht in die Noth
wendigkeit freundlicher Beziehungen mit dem zum allge
meinen Friedenshort gewordenen deutſchen Reiche ſich auch
in den Kreiſen der engliſchen Liberalen Bahn bricht
und daß dem leitenden engliſchen Miriſter gerade von
Blättern ſeiner Partei zum Vorwurf gemacht wird, ſich
während ſeiner mehr als vierjährigen Amtsführung in
dieſer Rückſicht ſchwerer Unterlaſſungsſünden ſchuldig ge-
macht zu haben. Die ſonſt nichts weniger als deutſchen
freundliche Zeitung „Pall Mall Gazette“ ſchloß ihre letzte,
den deutſche engliſchen Beziehungen gewidmete Auslaſſung
mit der Forderung es müßten über den Eingang des
Londoner auswärtigen Amtes künftig die Worte: „Außer
Deutſchland kein Heil“ geſetzt werden.

Die Erörterungen der Preſſe über die Unterredung
des Herrn v. Schlözer mit einem Berichterſtatter des
„Hamb. Korreſp.“ dauern noch fort. Die „Germania“,
welche vergebens auf eine, den Bericht als erfunden be
zeichnende offizielle Erklärung wartete, machte ihrer Ver
ſtimmung in den leidenſchaftlichſten Ausfällen und Droh-
ungen gegen die Regierung Luft. Nicht verbeſſert wurde
ihre Laune durch die Beſorgniß vor einem möglichen Er
folg der Mittelparteien, welcher das Centrum der in dem
gegenwärtigen Reichstage eingenommenen Stellung der
ausſchlaggebenden Partei berauben würde. Die Be-
kämpfung der Mittelparteien iſt denn auch die von Seiten
des Centrums ausgegebene Loſung, die ohne Zweifel für
die geſammte Wahltaktik der Partei maßgebend ſein wird.

Was den franzöſiſch- chineſiſchen Streit be-
trifft, ſo drohen den a be Nachrichten zufolge, die wir
im heutigen Hauptblatt zuſammengeſtellt haben, die ſchweren
Wetterwolken, die ſich im fernen Oſten Aſiens zuſammen
gezogen haben, ſich zu entladen. Schon ſeit einigen Tagen
waren aus China Nachrichten in Frankreich einge-
laufen daß im Rathe des Kaiſers von China die krie-
geriſche, jedem Zugeſtändniß an die franzöſiſchen For-
derungen abgeneigte Partei die Oberhand gewonnen habe.
Dieſe Nachrichten haben volle Beſtäcigung gefunden. Die
chineſiſche Regierung verweigert jede Genugthuung für den
Zuſammenſtoß bei Langſon und hat ihre Bevollmächtigten
von Shanghai zurückberufen. Da auch ein letzter dem
chineſiſchen Kabinet bewilligter e am 21. d. Mts.
abgelaufen war ſo wurde der franzöſiſche Botſchafts-
ſekretär in beauftragt, ſich nach Shanghai zu demGeſandten Patenotre zu begeben. An genfelben Tage

theilte der Geſandte Li Fong Pao Herrn Ferry mit, daß
er Befehl erhalten habe, Paris zu verlaſſen und ſich auf
ſeinen Poſten nach Berlin zu begeben. Die Abreiſe des
Geſandten erfolgte am 23. d. M. Bei Futſchu haben die
Feindſeligkeiten begonnen.

Jn Belgien machte die Bewegung gegen das
Schulgeſetz weitere Fortſchritte. Jn einer Verſamm-
lung der liberalen Vereinigung in Brüſſel wurde be-
ſchloſſen den Kammern einen Proteſt gegen das Geſetz
ugehen zu laſſen und für den Fall der Annahme des Ge-ſhes durch die Repräſentantenkammer den König zu er-

ſuchen, demſelben nicht die Beſtätigung zu ertheilen.
Mit wachſender Theilnahme wandte ſich die öffent-

liche Meinung der Koloniſationsfrage, insbeſondere der
Entwickelung der Dinge in Süd- Afrika und der da-durch deraniaßten Spannung mit England zu. Der Po-

litkk der engliſchen Regierung, der Kapkolonie die Prokla-
mation der Beſitznahme der ſüdafrikaniſchen Küſte bis zu
den portugieſiſchen Beſitzungen mit Ausnahme Angra Pe-quenas anheim zu geben auf dieſe Art Angra Peamena

einſchnüren zu laſſen und ſodann das für annektirt er-
klärte Land unter britiſchen Schutz zu ſtellen veranlaßte
die „N. Allg. Ztg.“, mit großer Entſchiedenheit gegen das
Vorſchieben der Kolonialregierung Verwahrung einzulegen
und die volle Verantwortung für das Vorgehen derſelben
der engliſchen Regierung aufzubürden.

Jnzwiſchen traf die hochwichtige Nachricht ein, daß
bei Anweſenheit S. M. Kanonenboot „Möwe“ und des
kaiſerlichen Kommiſſars Dr. Nachtigal in Kamerun und
an der Mündung des Bimbia die deutſche Flagge ent-
faltet worden ſei. Gleichzeitig iſt durch ein anderes
deutſches Schiff (Eliſabeth oder Leipzig) die deutſche Fahne
in Angra Pequena oder, wie man es beſſer nennen wird,
Lüderitzland aufgehißt worden. Die zwar noch nicht
offiziellen aber im c unzweifelhaft richtigen
Mittheilungen von dem entſchloſſenen Vorgehen des deutſchen
Bevollmächtigten ſind überall in Deutſchland mit hoher
Befriedigung und freudiger Begeiſterung aufgenommen
worden.

Auch die Kongofrage ſcheint die Diplomaten wie
der lebhafter zu beſchäftigen. Wie von verſchiedenen
Seiten gemeldet wird, ſollen die Kabinete einig darüber
ſein, zur Regelung dieſer Frage vorausſichtlich nach
Berlin eine Konferenz zu berufen, welche vielleicht für
die Feſtſetzung völkerrechtlicher Grundſätze in der Behand

derartiger Page von maßgebender Bedeutung ſein
dürfte. Wie es heißt, würde auch die egyptiſche Frage
der Berathung der Konferenz unterzogen werden.
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Jn der Lage der Dinge in Egypten ſcheint eine

Aenderung neuerdings nicht eingetreten zu ſein. Ueber die
Lage General Gordons werden, wie immer, die verſchie
denartigſten Gerüchte in Umlauf geſetzt. Die Vorbereit-ungen für die Unternehmung zur Befreiung Gordons und

für den Entſatz von Khartum werden mit anſcheinend
großem Eifer betrieben. Nicht eben erfreulich für die
Ausſichten des geplanten Unternehmens iſt die Meldung
von dem ſtarken Fallen des Nils, in Folge deſſen Dampf-
ſchiffe bei der Fahrt nilaufwärts an den Nilfällen ein un
überwindliches Hinderniß finden würden, ſo daß man ſchon
auf den von der engliſchen Regierung allerdings abge
lehnten Gedanken kam, die Operationsbaſis für den Feld
zug gegen Khartum nach Suakin zu verlegen.

Aus Debbah wird die Zuſammenſetzung von Hilfs-
truppen des Mahdi gemeldet, der an dem Plan eines
wen o gegen die Südgrenze Egyptens feſtzuhalten

eint.
Ein Londoner Telegramm überbrachte am Schluß der

Woche Nachrichten aus Südafrika, welche ganz darnach
angethan ſcheinen, jene fernen Landſtriche in den Vorder-
grund des politiſchen Tagesintereſſes zu rücken. Die
Proklamirung einer Boerenrepublik in Zululand,
und noch dazu unter dem Protektorate des den Engländern
ſo aufſäſſigen Transvaalſtaates giebt dem Beobachter des
ſeit Jahren zwiſchen dem Engländerthum und den Afrikan-
dern ſchwebenden Konkurrenzſtreites Vielerlei zu denken.
Dazu tritt nun noch eine am Mozambique gegen die
Portugieſen ausgebrochene allgemeine Schilder-
hebung, die von ernſteſter Bedeutung ſein muß, da von
den portugieſiſchen Kolonialbehörden dringende Geſuche um
Verſtärkung nach Europa ergangen ſind. Für die politiſche
Geſchichte Südafrikas eröffnen dieſe neueſten von dort be
re Begebenheiten anſcheinend ein inhaltſchweres

apitel.

Politiſcher Tagesbericht.
Deutſches Reich.

Der tiefe und freudige Eindruck der ar
aus Afrika ſpiegelt ſich in zahlreichen weiteren Betrach-
tungen der deutſchen Preſſe wieder. So ſchreibt das
nationalliberale „Leipziger Tageblatt“:

„Die Entwickelung, welche die deutſche Kolonialpolitik
in den beiden letzten Monaten genommen hat, wird zu
gleich der „deutſchfreiſinnigen“ Partei die Augen über ihre

Kurzſichtigkeit geöffnet haben, welche ſie
bei Berathung der Poſtdampfervorlage an den Tag gelegt
hat. Während ſie ſich bemühte, die Höhe des Portos für
einen Brief von Berlin nach Oſt-Aſien oder Auſtralien
feſtzuſtellen und die Rentabilität einer Dampferlinie rach
beiden Endzielen zu ermitteln, war der Reichskanzler be-
müht, die engliſche Kolonialpolitik durch die deutſche zu
erſetzen und Deutſchland den Weg zum Weltlthandel auf
der Grundlage der Gleichberechtigung mit den übrigen
Nationen freizulegen. Davon hatten natürlich die HerrenRichter und Baverger keine Ahnung und deshalb ergingen

ſie ſich in r Betrachtungen über die Mangel-
der Begründung der Poſtdampfervorlage. Solche

uffaſſung von den Aufgaben der Volksvertretung iſt nun
freilich nicht nach Jedermanns Geſchmack und nicht nach
dem des freiſinnigen Bürgerthums in Stadt und Land,
wie Herr v. Forckenbeck einſt die breiten Wählerſchichten,
welche national und liberal zu wählen pflegen, auf dem
deutſchen Städtetage in Berlin vom Jahre 1879 bezeich-
nete. Dieſe Wähler werden Jbgeordnete in den
nächſten Reichstag ſenden, wel die Jntereſſen des
Reiches über die der Partei ſtellen, und das thun
auch wir im Gegenſatze zu der ſogenannten „deutſchfreiſin-
nigen“ Partei.

Jn einem Berliner Artikel der Münchener Allge-
meinen Zeitung“ wird darauf hingewieſen, daß die
abfälligen Urtheile der „deutſchfreiſinnigen“ Wortführer über
die Umfänge der deutſchen Kolonialunternehmungen merk-
würdigerweiſe allmälig verſtummt ſind.

„Wenn nicht alles täuſcht, ſo merken die Herren be-
reits, daß ſie mit der oſtenſiblen Gegnerſchaft gegen eine
Kolonialpolitik des Reiches einen großen Fehler gemacht
haben. Soweit ſie ſelbſt es nicht eingeſtehen, thut es
wenigſtens ihre Preſſe. Es macht einen heiteren Eindruck,
zu ſehen, mit welch unbefangener Freude freiſinnige Blätter,
wie das „Berliner Tgbl.“, welche vor einigen Monaten
der kolonialpolitiſchen oder vielmehr unpolitiſchen Weisheit
ihrer Führer zujauchzten, nunmehr das Vorgehen der
Reichsbehörden als gänzlich mit ihren Wünſchen überein-
ſtimmend, ja beinahe als das Reſultat der von ihnen lange
vorgetragenen Wünſche darſtellen. Nichts mehr hört man
von den Steinwüſten Angra Pequenas, und mit auf-
richtiger Genugthuung wird die Nachricht von Kamerun
begrüßt. Vielleicht daß die Kritik ſich nachträglich einſtellt,
wenn die Wahlen zum Reichstag vorüber ſind. Aber vor
läufig ſcheint man in den fraglichen Angelegenheiten mit
der Regierung ein Herz und eine Seele. Die öffent-
liche Stimme hat ſich zu entſchieden zu Gunſten
deutſcher Kolonial- Unternehmungen erklärt, als
daß man derſelben offen trotzen möchte.“

Graf Herbert Bismarck war ſeiner Zeit, wie ſchon
im Hauptblatt erwähnt, vom hieſigen auswärtigen Amt be-
auftragt worden, in London den Grafen Granwville als eng-
liſchen Miniſter des Auswärtigen um eine Unterredung über
die Angra Pequena-Sache zu erſuchen, in welcher da-
mals die Antwort auf eine Ende des vorigen Jahres ge
ſtellte Frage noch immer nicht flüſſig geworden war.
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Earl Granville verlangte, daß an der Beſprechung auch
der engliſche Kolonialminiſter Lord Derby ſich betheilige,
allein der diplomatiſche Vertreter des Deutſchen Reichs
lehnte, wie die Köln. Ztg. jetzt mittheilt, es ab, dieſe An
gelegenheit mit einer andern Perſönlichkeit als dem offi-
ziellen Vertreter der auswärtigen Politik Englands, an
den allein auch ſein Auftrag gerichtet war, zu verhandeln.
Aus der betreffenden Konferenz iſt denn auch nichts ge
worden, aber wenige Tage nach jenem Zwiſchenfall er-
folgte die Erklärung des engliſchen Amts, welche dem
Fürſten Reichskanzler nach ſeinen Aeußerungen in der
ehe Wiſſox des Reichstages zur vollen Befriedigung
gereichte.

Jn Bezug auf die Gewaltthätigkeiten, welche
engliſche Fiſcher in der Nordſee gegen Deutſche
ausgeübt haben, und auf die Thätigkeit von Kriegsſchiffen
daſelbſt iſt die „am 6. Mai 1882 im Haag vollzogene
internationale Konvention zur polizeilichen Regelung der
Fiſcherei in der Nordſee außerhalb der Küſtengewäſſer“
von Jntereſſe. Nach Art. 26 derſelben wird die Ueber-
wachung der Fiſcherei durch Kriegsfahrzeuge der vertrag-
ſchließenden Mächte, zu denen Deutſchland und England
gehören, ausgeübt. Wenn Fiſcher des einen Vertrags-
ſtaates gegen Fiſcher einer anderen Natisnalität Thätlich-
keit verübt oder denſelben abſichtlich Beſchädigungen oder
Verluſte zugefügt haben, ſo ſollen nach Artikel 36 immer
die Gerichte desjenigen Landes, welchem die Fahr-
zeuge der Schuldigen angehören, für die Entſchei-
dung zuſtändig ſein. Jm Fall Diedrich wären dies
alſo die engliſche Behörden.

Ausland.
Türkei. Wettendorf Bey iſt, wie dem „B. Tgbl.“

aus Konſtantinopel geſchrieben wird, noch immer lei-
dend, ſeit acht Tagen ſogar bettlägerig. Dies klärt die
von einer Pariſer Zeitung gebrachte Mittheilung auf, daß
Wettendorf Bey ſeine Arbeiten im Finanzminiſterium,
denen er nun bald ein volles Jahr entzogen iſt, nicht hat
wieder aufnehmen können. Das franzöſiſche Blatt (die
„Gazette diplomatique“) ſpricht von Mißhelligkeiten, welche
zwiſchen der genannten Perſönlichkeit und ſeiner heimath-
lichen Regierung ausgebrochen wären, und giebt als Grund
an, daß Wettendorf Bey ſich mit r der dortigen
deutſchen Botſchaft zur Führung ſeparater Verhandlungen
n Stambul und Berlin habe gebrauchen laſſen, und
aß in Folge deſſen Herr Alfred Geſcher (dieſer iſt

gemeint, nicht Charles Geſcher, den das franzöſiſche
Blatt nennt) die Aufgabe des Herrn Wettendorf übernehmen
werde, die türkiſchen Finanzen in Ordnung zu bringen.
Letzteres iſt nun abſolut aus der Luft gegriffen; Herr
Geſcher, dem es gewiß nicht an Fähigkeiten fehlt, dieſe
Aufgabe durchzuführen, würde doch keineswegs ſeine gegen
wärtige Stellung im Rathe der Staatsſchulden Verwaltung
aufgeben wollen. Entbehrt alſo ſoweit das Gerede des
franzöſiſchen Blattes der Begründung, ſo iſt doch das
Eine zuzugeſtehen, daß der Stern des Herrn Wettendorf
in der Türkei ſeit Langem im Erbleichen iſt und daß es
ihm kaum vergönnt ſein wird, eine eingreifende Rolle zu
ſpielen und ſich wiederum eines Einfluſſes im Palais zu
erfreuen, wie in der erſten Zeit ſeines Auftretens in
Konſtantinopel. Seine Projekte zur Reformirung der tür
kiſchen Finanzverwaltung ſind verurtheilt, das zu bleiben,
was ſie ſeit mehr als zwei Jahren ſind: Projekte. Die
Regelung der türkiſchen Finanzverwaltung iſt eben eine
Siſyphusarbeit, an der auch die beſte Kraft ſich fruchtlos
abnutzt.

Vermiſchte Nachrichten.
Berlin, den 24. Auguſt.

Der General der Infanterie v. Kameke, Chef des
2. Hannoverſchen Jnfanterie- Regiments Nr. 77, à la suite
des Jngenieur-Korps, feierte, wie die „N. P. Z.“ nach-
träglich erfährt, am 14. Juni ſein 50 jähriges Militär
Jubiläum. Se. Majeſtät der Kaiſer beglückte den Jubilar
an dieſem Tage mit einem ihn hoch ehrenden Glückwunſch-
ſchreiben, ſein Regiment verehrte ihm ein ſchönes Silber-
geſchenk und das Kriegsminiſterium, dem er bekanntlich
zehn Jahre vorgeſtanden hatte, beglückwünſchte ihn durch
ein Schreiben des Kriegsminiſters General-LieutenantsBronſart v. Schellendorſ

Zwei ſchwarze Schwüäne ſind kürzlich, wie die „Volks-
c erfährt, Herrn Hagenbeck, dem Unternehmer der

inghaleſenAusſtellung, entflogen. Alle Nachforſchungen
in der Umgebung Berlins hatten bisher kein Reſultat.
Herr Hagenbeck hat eine namhafte Belohnung auf die
Wiedererlangung dieſer ſeltenen Thiere ausgeſetzt und bittet
alle diesbezüglichen Meldungen nach dem Ausſtellungspark
gelangen zu laſſen.

Das Opfer einer dummen Wette wurde in einer
Wirthſchaft in München am 20. Abends ein Familienvater.
Derſelbe war nämlich die Wette eingegangen, eine Flaſche
Weißbier zu leeren ohne den Kork herauszunehmen und
wollte dies dadurch ausführen, daß er den Kork mit einer
Gabel in die Flaſche ſtieß. Hierbei ging indeß dieſe
letztere in Trümmer, der obere Theil der Flaſche drang
dem Unvorſichtigen in den Oberſchenkel und durchſchnitt
die Hauptader, ſo daß der Tod in Folge Verblulung
alsbald eintrat. Wie viel Menſchenleben mögen wohl
ſchon dergleichen geiſtreichen Wetten zum Opfer ge-
fallen ſein!

Eine Arbeiterrevolte iſt, wie dem „Dziennik
Poznanski“ aus Warſchau mitgetheilt wird, in Zyrardow
bei Warſchau in der Leinwandfabrik von Hiller und
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Dietrich ausgebrochen. Ueber 1000 Arbeiter belagern
danach das Direktionsgebäude, verlangen Lohn-
erhöhung und Niederſchlagung der wegen bedeutender
Schadenanrichtung über ſie verhängten Strafen. Jm Vor
jahre fand in derſelben Fabrik ein Strike ſtatt; zu deſſen
Bewältigung mußte damals Militär requirirt werden, von
welchem eine Anzahl Arbeiter niedergeſchoſſen wurde.

Zur Wahlbewegung.
Man ſchreibt der „V. Z.“ aus Weſtfalen, 22.

Auguſt: Herr v. SchorlemerAlſt hat ſich nun dochentſchloſſen nochmals eine Wahl zum Reichstage anzu

nehmen und im Kreiſe Bochum von neuem zu kandidiren.
Das dortige Centralwahlcomité der Centrumspartei hatter am 20 Juni erſucht, ſeinen damals ausgeſprochenen

ntſchluß, nicht wieder als Kandidat aufzutreten, zurück
zunehmen, und am 17. Auguſt antwortete Herr v. Schor
lemer bejahend. „Die von vielen Seiten“, ſagt er,
„insbeſondere auch aus den Kreiſen der Arbeiter dieſer-
halb an mich gerichteten dringenden Aufforderungen, in
Verbindung mit dem Umſtande, daß wohl mehrere der
Centrumsfraktion länger angehörende Mitglieder leider
außer Stande ſein werden, ein Mandat wieder zu über
nehmen, laſſen es mich als unabweisbare Pflicht erkennen,
Jhrem Wunſche zu entſprechen.“

Juternationale Jünglings- Konferenz in Berlin.
Jn der Vorverſammlung, welche in dem mit Guirlanden

und religiöſen Jnſchriften geſchmückten Stadtmiſſionshauſe ſtatt
fand, theilte der Kammerherr Graf v. Bernſtorff folgenden vom
Geh. Kabinetsrath v. Wilmosky eingeſandten Brief mit

„Sr. Majeſtät dem Kaiſer und Könige iſt es von beſonderem Intereſſe geweſen, aus Ew. Hochgeboren JmmediatEin
gabe vom 30. v. M. zu erſehen, daß die zehnte internationale
Konferenz der evangeliſchen Jünglingsvereine in den Tagen vom20. bis 24. Auguſt d. J. zu Berlin ſtattfinden wird. Se. Maje
ſtät legen dieſer Verſammlung chriſtlicher Männer, bei welcher
auch das Ausland reich vertreten ſein wird, eine um ſo höhere
Bedeutung bei, als aus der gemeinſchaftlichen Vereinigung nicht
nur eine Stärkung der Vereine ſelbſt, ſondern auch eine Kräftigung
und rerun religiöſen Lebens überhaupt zu erwarten iſt.Angeſichts ſicher edlen und heilſamen Zwecke, welche die Jüng-
lingsvereine verfolgen, begrüßen Se. Majeſtät die Konferenz mit
Wohlgefallen. Gleichwohl aber haben Se. Majeſtät, wenn auch
nicht ohne Zögern, Sich dafür entſcheiden müſſen, auf einen per
ſönlichen Empfang der Mitglieder in Babelsberg zu verzichten,
weil die Aerzte dringend wünſchen, daß Se. Majeſtät Sich nach
ſoeben vollendeter Badekur noch mehrere Wochen ungeſtörter
Ruhe hingeben, und daß Allerhöchſtdieſelben während dieſer
Zeit ungewöhnliche geiſtige und körperliche An-
krengungen vermeiden, wie ſie mit der Begrüßung und

ÜUnterredung mit den Mitgliedern der Konferenz aus den ver-
ſchiedenſten Ländern unausbleiblich verbunden ſein würden. Es
kommt hinzu, daß die bald darauf folgenden Manöver die Kräfte
Sr. Majeſtät wiederum in vollem Umfange und in erhöhtem
Maße in Anſpruch nehmen und daß es auch aus dieſem Grunde
geboten erſcheint, Sr. Majeſtät während des Aufenthaltes inVabelsberg jede Unterbrechung des ruhigen Lebens zu
erſparen. Wenn Se. Majeſtät es hiernach bedauern müſſen,
dem von Ew. Hochgeboren kundgegebenen Wunſche nicht ſtatt
geben zu können, ſo wünſchen Allerhöchſtdieſelben doch, daß Ew.
Hochgeboren den Mitgliedern der Konferenz von der lebhaften

ympathie Mittheilung machen, mit welcher Se. Majeſtät unter
den wärmſten Segenswünſchen für die fernere gedeihliche Ent
wicklung der Jünglingsvereine deren Zuſammenkunft in Berlin
begleiten. Jm Allerhöchſten Auftrage beehre ich mich Ew. Hoch
geboren von dieſer Entſchließung Sr. Majeſtät ergebenſt in
Kenntniß zu ſetzen

In geſchioſſener Sitzung wurde die Stellung der Vereine
zu den Geſellſchaften zur Bekämpfung der Unſittlichkeit und der
Trunkſucht berathen.

Die lebhafte Diskuſſion darüber wurde durch einen Vor-
trag des P. Montgomery-Belfaſt (Jrland) und durch einen ſolchen
des P. Rochat-Genf eingeleitet und ergab die Nothwendigkeit
einer freundlichen Stellung namentlich zu den auf evangeliſchem
Standpunkte ſtehenden Geſellſchaften der bezeichneten Art.

Abends fanden ſechs öffentliche Verſammlungen in verſchie-
denen Stadttheilen ſtatt, die alle gut beſucht waren. Jun evan-geliſchen Vereinshauſe, Oranienſtraße 106, wo der Bläſerehor

des dortigen Jünglingsvereins die geſungenen Lieder begleitete,
ſprachen Agent WegenerBerlin, Mr. A. Hall- NewYork und
P. Krummacher-Elberfeld. Letzterer hielt den Hauptvortrag.
Jm chriſtlichen Verein junger Männer, Friedrichſtraße, hattenſich die Engländer und Amerikaner in der Rotunde und der
daran ſtoßenden Turnhalle, die Deutſchen im oberen Saal und
im Garten zuſammengefunden. Für erſtere hielt unter Anderen
P. v. Schlümbach-Amerika, für letztere Hofprediger Frommel
Anſprachen. Jn der Ackerſtraße 139 erfreute Sup. Quandt
die Verſammelten mit einem Vortrag und im Vereinshauſe
Auguſtſtraße 81 ſprach P. Aug. Kotſchy-Ober- Oeſterreich.
Außerdem fanden noch Verſammlungen im chriſtlichen Vereins-
hauſe am Wedding und in dem Königſtädtiſchen Gymnaſium,
Eliſabethſtraße 59, ſtatt.

Die Präſenzliſte der Konferenz iſt erſchienen und
weiſt gegen 300 Namen auf, von denen nur 73 Deutſche ſind,
während England 100 und Amerika 50 Delegirte entſendet hat.
Außerdem ſind 18 Schweizer, 12 Dänen, 4Norweger, 1 Schwede,
2 Ruſſen, 2 Holländer, 2 Belgier, 1 Franzoſe, 1 Jtaliener,
1 Ungar, 10 Oeſterreicher, 1 Auſtralier u. a. m. anweſend.
Deutſche waren jedoch bei Weitem mehr vertreten, als die Liſte
anzeigte, man kann ihre Zahl auf 120 bemeſſen, ſo daß die Ge
ſammtzahl der Delegirten ſich auf etwa 330 beläuft.

Halle, den 25. Auguſt.
(Der Abdruck unſerer Lokal- Nachrichten iſt nur mit

vollſtändiger Quellenangabe geſtattet.)
Heute Vormittag wurde die ſterbliche Hülle des

nach längeren Leiden verſchiedenen Herrn Juſtizrath a. D.
Ferd. Riemer hierſelbſt auf dem Stadtgottesacker zur
ewigen Ruhe beſtattet. Herr Archidiakonus Pfanne hielt
vor einer zahlreichen Trauerverſammlung, unter der wir
außer den Familiengliedern, eine große Anzahl Mitglieder
der hieſigen Loge „Zu den drei Degen“, Juſtizbeamte und
ſonſtige Bürger der Stadt bemerkten, die tiefergreifende
Rede, in welcher er das thätige Leben des dahingeſchiede
nen, allgemein geachteten Mannes in höchſt ehrender Weiſe
ſchilderte. Der Heimgegangene war in ſeinen früheren
Jahren einer unſerer thätigſten Sachwalter und mancher
W Prozeß iſt von ihm mit Glück zu Ende ge

ührt worden.
Am obern Eingange des Friedhofs vor dem Stein

thor befindet ſich rechts eine Rüſter von circa 10 Zoll
Durchmeſſer, welcher Baum an ſeinem Stamm und größern
Aeſten ſchon längere Zeit eine Flüſſigkeit ausſchwitzt, welche
bei heller Witterung ſolche Maſſen von Jnſecten anzieht
(Bienen, Horniſſen, Wespen und alle Sorten Fliegen), daß
es den Eindruck macht, als wären verſchiedene Bienen-
völker im Schwärmen begriffen. Nach Aeußerung des
Herrn Friedhofinſpector ſoll der Saftausfluß zu Zeiten ſo
ſtark ſein, daß die ganze Rinde tropft. Es dürfte
wünſchenswerth ſein, von Sachverſtändigen Näheres über
dieſe ſeltene Erſcheinung zu erfahren.

Jn recht ſolenner Weiſe feierten die zahlreichen
Beamten und Arbeiter der Halleſchen Maſchinenfabrik und

Eiſengießerei nebſt ihren Familien in der Saalſchloß-
Brauerei zu Giebichenſtein am Sonnabend ein Sommerfeſt,
das durch die Splendidität des Directoriums für die Theil-
nehmer ein weniger koſtſpieliges wurde. Nach dem impo-
ſanten Feſtzuge vom Fabrikgrundſtücke aus durch die Straßen
der Stadt nach dem Feſtlokale fand hierſelbſt ein Concert,
Kinderbeluſtigungen, Abends Jllumination, Feuerwerk und
Ball ſtatt. Zu gleicher Zeit hatten die Arbeiter der
Wagenfabrik von L. Kathe und Sohn in n
Garten ein ähnliches Feſt abgehalten, das auch in gemüth
lichſter Weiſe verlief.

Der Verein „Union“ zu Giebichenſtein beging
geſtern Nachmittag auf „Lüderitz Berg“ ein wohl
arrangirtes, gut durchgeführtes Sommerfeſt, bei dem nament
lich die mannigfachen Kinderſpiele ſehr zur Erhöhung der

Feſtfreude beitrugen.
Die Halleſche Zuckerſiederei-Compagnie

beginnt ihre diesjährige Campagne am 2. September. Die
meiſten der in der Nähe liegenden Zuckerfabriken beginnen
mit Verarbeitung der Zuckerrüben um dieſelbe Zeit. Nach
dem Gehörten ſoll Quantität wie Qualität der diesmaligen
Ernte allgemein befriedigen.

Der Bruckdorf-Nietlebener Bergbau-
Verein beabſichtigt auf ſeiner Braunkohlengrube „Neu-
glück“ bei Nietleben eine Theerſchweelerei g errichten.

Geſtern Abend führte Herr Prof. Anotelli zum
erſten Male ſeine Rieſen-Licht-Tableaux in „Freybergs
Garten“ vor. Die Bilder waren durchweg ſehr gelungen,insbeſondere waren die vortrefflich gewählten Landſcheſten

von ſo prachtvoller Wirkung daß wir zur Empfehlung
des Beſuchs dem Künſtler gern bezeugen, derartige Dar-
ſtellungen beſſer bisher noch nicht geſehen zu haben.

Jm Eden- Theater hatte ſich geſtern wieder
ein zahlreiches ſchauluſtiges Publikum eingefunden, welchesden gelungenen Vorführungen wie immer reichen Beiſall

zollte. Jnsbeſondere wurde die Luft-Tänzerin be-
wundert, deren Productionen ebenſo ungewöhnliche, wie
reizvolle ſind. Auch Prof. Nürnberg erregt mit ſeiner
urkomiſchen Familie fortgeſetzt die ausgelaſſenſte Heiterkeit.

Heute Vormittag 10 Uhr ſtand auf dem Rath-
hauſe in der Rathsſtube ein öffentlicher Termin, betreffend
die Verpachtung der ſtädtiſchen Turnhalle zu Reſtaurations-
zwecken während des bevorſtehenden HerbſtVieh und
Krammarktes am 8. und 9. September er., an, zu dem
ſich eine größere Anzahl Bietungsluſtige eingefunden hatten.
Herr Reſtaurateur C. Waßmuth hier gab mit 1210
das Beſtgebot ab, während Herr Reſtaurateur Welz hier
1200 offerirte. Der Zuſchlag bleibt bedingungsgemäß
vorbehalten.

Zu der in der vorigen Nummer über den Brand
in Brachwitz gebrachten Notiz können wir heute Folgendes
noch melden: Das Feuer iſt in der Nacht von Freitag zum
Sonnabend in der dicht an das Domainengrundſtück gren-
zenden gefüllten Scheune des Gutsbeſitzer Schmidt'ſchen
Gehöfts ausgebrochen und griff ſo ſchnell um ſich, daß
auch noch die anderen zum Gehöft gehörenden Grundſtücke
erfäßt und eingeäſchert wurden. Da Brachwitz ſelbſt keine
Spritze (außer der Domainenſpritze, die aber ſelbſt dort
zur Deckung gebraucht wurde) beſitzt, ſo währte es ziemlich
lange, ehe von den Nachbardörfern Spritzen und Hilfs-
mannſchaften anlangten. Der angerichtete Schaden iſt nicht
unbedeutend. Es wurde ſogleich Brandſtiftung vermuthet
und iſt der eigene Ortsnachtwächter als unter dieſem Ver-
dachte ſtehend verhaftet und nach hier in Unterſuchung ge
führt worden.

Halle, 25. Auguſt.
Für Biertrinker

ſchreibt die Norddeutſche Brauer-Zeitung“ folgende Mittheilung:
„Jn Bayern ſihen viele Brauer in argen Nöthen. Die

Firma Wich in München verſandte an zahlreiche Brauereien
unter den Deklarationen: „Kerzen Weinflaſchen, Eiſenglaſur
u. ſ. w.“ die in Bayern verbotenen Bierzuſätze, wie Zuckercou-
leur, Natron, Weinſteinſäure, Süßholz u A. m. Reiſende ver
mittelten den Verkehr und mögen ſo manchen Brauer durch
Ueberredungskünſte zum Kauf verlockt haben. Das Geſchäft
ſcheint aber doch mehr Speſen als Einnahmen verſchlungen zu
häben denn die gedachte Firma machte Bankerott. Auf dieſem
nicht ganz ungewöhnlichen Wege erhielten die Behörden Einblickin die Geſchaſtsbucher, und bald darauf regnete es ebenſo über
raſchend, wie energiſch Anklagen an die Kunden der bankerotten
Firma. So entſtehen und ſind theilweiſe verhandelt, wahre
Monſtreprozeſſe und ſtehen z. B. im Bezirk Memmingen nicht
weniger als 33 Brauer unter Anklage, im Landgerichtsbezirk
Augsburg 31; weitere Prozeſſe ſtehen noch bevor und ſo
etwas muß gerade in Süddeutſchland, in Bayern paſſiren dem
Urlande des Bieres das uns norddeutſchen Brauern ein nach-
ahmungswerthes Vorbild ſein ſoll. Aber da trinke man nur
das Bier auf einer Reiſe durch Bayern. Ach und Weh könnte
man ſchreien ſo ſchlecht ſchmeckts und ſo miſerabel bekommts.
Kommt man dann nach Haus, da glaubt's halt kein Menſch,
wenn man ſchimpft, und von dem Bier im gelobten Lande
Bayern nichts wiſſen will. Und dann noch die oft ſchlecht ge
reinigten Maaßkrüge; da gruſelt's mich noch, wenn ich daran
denke. Da lobe ich mir doch mein Glas Bier in Norddeutſch-
land; das ſchmeckt, da geht das Bier wie Oel herunter.“

Auch die bedeutenden Brauereien unſerer Stadt liefern an
erkannt ſo gute Biere, daß man ſich wundern muß, wie noch ſo
viele fremde Biere hier eingeführt werden können. Wenn nun
noch, wie wir von einer unſerer Brauereien beſtimmt wiſſen
die Biere, ehe ſie den Keller verlaſſen, von einem vereidigten
Chemiker geprüft werden ſo iſt damit eine Garantie geboten,
welche man beim Genuſſe eingeführter Biere nicht haben kann.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
(Der Abdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit

Quellenangabe geſtattet.
O Aus dem Saalkreiſe, 24. Auguſt. (Kirchliche Feſt

feier Der „GuſtavAdolfZweigverein“ der beiden Landdiöceſen
Halle J und Ü wird ſein diesjähriges Jahresfeſt am 31. d. Mts.
(Sonntag) in der Pfarrkirche zu Brachſtedt begehen. Die Feſt
predigt hält Herr Paſtor WeberDammendorf. Am 14. Sep
tember c. wird in dem Wäldchen bei Seeben ein großes Volks
miſſionsfeſt ſtattfinden. Als Redner werden u. A. die Herren
Paſtoren Palmié (Anſtaltsgeiſtlicher der Francke ſchen Stiftungen
zu Halle a. S.) und Oberdiakonus Wächtler (Prediger an der
Ulrichskirche in Halle) auftreten.

Geuſa bei Merſeburg, 23. Auguſt. (Vorſätzliche
Brandſtiftung.) Geſtern Morgen gegen 3 Uhr ging das
Gehöft des Gutsbeſitzers Ferdinand Ratzſch hier und gleichzeitig
auch deſſen circa 500 Schritt nördlich davon entfernt liegender
Weizen, Gerſte und Roggendiemen in hellen Flammen auf.
Das Feuer im Gehöft ſelbſt war in der Scheunentenne ausge-
brochen, und griff mit einer ſolchen rapiden Schnelligkeit um ſich,
daß in kurzer Zeit die Scheune, ein daran ſtoßender Schuppen
und 1 Stall total eingeäſchert wurden. Außer dieſen Gebäuden
iſt faſt die geſammte Ernte von ca. 150 Morgen Feld, ſowie
das ſämmtliche Wirthſchafts- und Hausgeräthe, die Maſchinen und
auch 1 Wagen, der voll Getreide gepackt auf der Scheunentenne
ſtand, ein Raub der Fammen geworden. Der Schaden iſt an
ſich ein n cnuormer und auch f ſch inſof derſelben Wohn ſeh inſoforn vfur t infeetli, i

ſehr niedrig verſichert haben ſoll. Der Getreidediemen war erſtam Tage vorher fertig geſtellt worden. Vorſätzliche Brandſtifung
iſt ſchon mit Rückſicht auf den Umſtand unzweifelhaft, daß das
Feuer gleich an 2 verſchiedenen Stellen ausgebrochen iſt. Jm
Verdacht ſteht ein Jndividuum, das bei Ratzſch kurze Zeit in
Arbeit geſtanden hat und vor einigen Tagen aus dem Dienſt ge
treten iſt und anſcheinend ſich jetzt arbeitslos e Eswird ſetbſtverſtändlich auf denſelben gefahndet. Derfelbe will ſich
Vrggegt durch ſeine That ein Unterkommen im Zuchthauſe ver-

affen.
e Staßfurt, 23. Auguſt. Das Privatſalzwerk Neuſtaßfurt

bringt für Monat Juli eine Ausbeute von 100 per Kux zur
Vertheilung. Das alte, vor einigen zum Abbruch ver
kaufte Bahnhofsgebäude iſt nun von der Bildfläche des Bahn-
hofes verſchwunden und werden auf der Stelle neue Geleiſe gelegt.
Des geſteigerten Verkehrs wegen wird nördlich vom neuen
Empfangsgebäude ein Gebäude für die Eilgut- Expedition erbaut
werden, da die derſelben zugewieſenen Räume im Empfangs
gebäude ſich als nicht ausreichend erwieſen haben. Auch die
Gebäude der ehemaligen herzoglichen Saline Leopoldshall ſind
vollſtändig abgebrochen, und iſt das Terrain zu Bauſtellen an
Bergleute des herzoglichen Salzwerkes vergeben.

D Stendal, 23. Auguſt. Jn öffentlicher Bekanntmachung
weiſt der hieſige J heute darauf hin, daß Se. Excellenz
der kommandirende General des 4. Armee Corps aus Anlaß
ſeiner Ernennung zum Ehrenbürger hieſiger Stadt am Donners
tag, den 28. d. M. zum Beſuch hier eintreffen wird. Derſelbe
wird in feierlicher Weiſe auf dem Bahnhofe empfangen und nach
dem Rathhauſe geleitet, woſelbſt die Ueberreichung des Ehren-
bürgerbriefes erfolgt. Die Bürger und Beamten hieſiger Be
hörden werden zu zahlreicher Betheiligung an dem dem hohen
Gaſte zu Ehren ſtattfindenden Feſteſſen im Adler, Nachmittags
3 Uhr, aufgefordert.

r. Gera (Reuß), 25. Auguſt. Vom prächtigſten Wetter be
günſtigt iſt nunmehr in unſerm freundlichen Elſterthale die Ge-
treideernte als beendigt anzuſehen und kann durchſchnittlich als
eine gute Mittelernte bezeichnet werden. Ebenſo verſprechen die
Kartoffeln und andere einen guten Ertrag. Obſt da-
gegen giebt es, außer Pflaumen oder Zwetſchen, nur wenig.
Geſtern Abend ſollte im Saale des Hotels „zum Kronprinzen“
eine öffentliche Verſammlung der Bauhandwerker hieſiger Stadt
abgehalten werden. Dieſelbe wurde aber von dem anweſenden
Polizeibeamten aufgelöſt, weil der Bildhauer Rödiger (Sozial
demokrat) als Nichtbauhandwerker einen Vortrag halten wollte.

Gartenbau-Ansſtellung zu Leipzig.
Ueber die am vergangenen Sonnabend erfolgte Eröffnung

23 n entnehmen wir einem Berichte des „L. Tgbl.“
Folgendes

Punkt 11 Uhr am Vormittag verſammelten ſich die Mit-
glieder der Ausſtellungs-Commiſſion vor dem Königspavillon,
woſelbſt auch die Herren Amtshauptmann Geh. Regierungsrath
Dr. Platz mann, Bürgermeiſter Juſtizrath Dr. Tröndlin,
Rector magnif. Prof. Dr. Heinze c. erſchienen waren, und es
hielt hier der Vorſitzende der Commiſſion, Herr A. Wagner-
Gohlis, eine kurze, aber recht herzliche Anſprache, in welcher er
allen Denen, welche zu dem ſo glücklichen Gelingen der Ausſtell-
ung beigetragen haben, im Namen der Commiſſion und der ge-
ſammten betheiligten Vereine dankte; insbeſondere richtete ſich
der Dank an Jhre Majeſtät die Königin für die huldvolle Ueber
nahme des Protectorats und an beide Majeſtäten für die werth
vollen Ehrengaben, ferner an die hohe Staatsregierung, den
Rath der Stadt Leipzig, überhaupt an alle die Vereine und
Privaten, welche das Unternehmen durch Stiftung von Preiſen
und ſonſt gefördert; dieſer Dank richtete ſich auch an die Preſſe,
welche ebenfalls an dem Gelingen des Ganzen ihren Antheil
hat, Die Anſprache ſchloß mit einem Hoch auf Jhre Majeſtäten
den König und die Königin, in welches das zahlreich ayweſende
e begeiſtert einſtimmte. Damit war die Ausſtellung
eröffnet.

Gegen 12 Uhr erfolgte die Ankunft rer Majeſtäten
auf dem Ausſtellungsplatze. Von der Capelle des 134. Jn-
fanterie- Regiments mit der Sachſenhymne und vom Publicum
mit Hochrufen empfangen, begab ſich das hohe Paar nach dem
Königspavillon, vor welchem Jhre Majeſtät ein von der Tochter
des Herrn WeltzienConnewitz überreichtes ſtattliches Bouquet
gnädig annahm. Nach einer kurzen ehrfurchtsvorlen Begrüßung
des obengenannten Herrn Wagner und unter deſſen und der
Herren Moßdorf, Mönch sen. und anderer Herren Führung
unternahmen dann die Majeſtäten einen Rundgang durch die
Ausſtellung.

Trotz der Gluth der Mittagsſonne verſäumte das Hohe
Paar keine Gruppe des weiten Terrains; ja im Gegentheil,
beide Majeſtäten verweilten bei verſchiedenen Ausſtellungsgegen-
ſtänden geraume Zeit und gaben ihr lebhaftes ntereſſe für
dieſen oder jenen Gegenſtand zu erkennen, ließen ſich über die
mancherlei gärtneriſchen Neuheiten Aufſchluß geben und ge-
ruhten, ſich mit mehreren der Ausſteller in leutſeliger Weiſe zu
unterhalten, ſo daß der Aufenthalt des Königspaares über
anderthalb Stunden währte. Beim Verlaſſen der Ausſtellung
gaben Jhre Majeſtäten den Mitgliedern des Ausſtellungs-
Comités ihre vollſte Befriedigung über das Geſehene in herz-
lichen Worten zu erkennen und fuhren dann, wiederum von
de rerten Hochrufen der Menge begleitet, nach der Stadt
zurück.

Die Hauptpreiſe ſind folgenden Ausſtellern zuerkannt
worden: den Preis Sr. Majeſtät des Königs, beſtehend in
einer ſilbernen Fruchtſchale und beſtimmt für das reichhaltigſte
und beſtgezogenſte Sortiment Coniferen, iſt Herrn A. Wagner-
Gohlis, der Preis Jhrer Maj. der Königin, beſtehend in
einem DejeunerService und beſtimmt für die ſchönſte und reich
haltigſte Gruppe blühenden Roſen, iſt Herrn Haubold-
Strießen bei Dresden, der Preis der Stadt Leipzi g, beſtehend
in einem werthvollen Pokal und beſtimmt für eine hervorragende
Gruppe Pflanzen des Kalt- oder Warmhauſes, oder auch beide
gemiſcht (in mindeſtens 15 Gattungen), welche hauptſächlich
Handelsartikel den Gärtnereien Leipzigs und Umgegend bilden,
iſt Hrn. W. Riſcher-Leipzig zuerkannt worden. Den Ehrenpreis
der Ritterſchaftlichen Stände des Leipziger Kreiſes,
beſtehend in einem ſilbernen Pokal und für die nach dem Er
meſſen der Preisrichter hervorragendſte Leiſtung einer Gärtnerei
des Leipziger Kreiſes auf dem Gebiete des geſammten Garten
baues beſtimmt, hat Herr O. Moßdorf-Lindenau und die
vom Ausſtellungs- Comité für die hervorragendſte Leiſtung der
Ausſtellung geſtiftete große goldene Medaille Herr F. Weltzien-
Connewitz erhalten.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 24. bis 25. Auguſt.

Kronprinz. Rentier Kung m. Gem. a. Berlin. Fabrikbeſ.
Hille m. Fam. a. Hamburg. Miß Blummer a. England. Geo
meter Böhme a. Frankfurt a M. Frau Ludwig a. Wittenberg.
Die Kaufl. Schmiedehaus a. Berlin, Creutz a. Cöln, Rein a.
Frankfurt a M., Zeuner a. Würzburg, Schäfer a. Nürnberg,Thieme a. Straßburg, Herzog a. Hannover, Göbel a. Bamberg,
Haſcher a. Saalfeld, Mühlberg a. Hof.

Stadt Hamburg. Fabrikbeſ. Selbig m. Gem. a. Braun
ſchweig. Rittergutsbeſ. Otto m. Gem, a. Plotha. Rittergutsbe.
Zeitſchel m. Gem. a. Schiebau. Schuldirector Dr. Ehrlich m.
Gem. a. Neucaſtel. Frau San.-Räthin Rigter a. Branden-
w. Dr. med. Richter a. Brandenburg. ajor a. D. Frhr.
v. Plotho u. Maler Köhler a. Berlin. Apothekenbeſ. Pfeiffer a.
Oppeln. Rentier Krone a. Neuhaldensleben. Juwelier öhler
a. Berlin. Rentier Behrens a. Hannover. Die Kaufl, Nau
mann, Wucherer u. Uhlrich a. Berlin, Randel u. Poll a. Leipzig.
Hertwig a. Duderſtadt, Haaſe a. Zerbſt, Meuſel a. NeuRuppin,
Hellmann a. Würzburg, Schmelzer a. Hannover, öller a.
Mainz, Queck a. Aachen, Bruniſch a. Frankfurt a/ M. Geh.
Reg -Rath Cruſe a. Berlin.Stadt Zürich. Dr. med. Winkelmann a. Freiburg. Die
Kauff. Heimann a. Liegnitz, Lindenberg a. Berlin, Götze o.
Apolda, Lewerenz a. Guben, Gehring a. Coblenz, Mätſch a.
Zelle, Gladitzſch a. Magdeburg, Bohrfeld a. Erlangen, Große a.
Breslau, Schlegel a. Wismar, Enke a. Friedrichsſtadt, Haaſe a.

Hamhurg, Ludwig v. Haſpe. cr.Stadt Dresden. Hauptmann Krüger a. Kaſſel. Muſik
director Hering m. Gem. a. Burg. Gutsbeſitzer Carskowski a.
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Ski a.

Woſen. Frl. v. Thiele g. Forſt. Die Kaufl. Peters m. Gem.b Heinicke g. Magdeburg, Zentſch a. Dresden, Spiegel
Lerg a. Hannover, Berger a. Leipzig, Cohn a. Magdeburg,
Schmidt a. Nordhauſen Herz a. Nürnberg, Leimbach a. Erfurt,
Jange a. Nipperwieſe, Gerber, Wille u. Kühne a. Berlin.

Goldener Ring. Freew Fory a. Kopenhagen. Rentier
v. Chetnicki m. Gem. a. neſen. imon a.Biſſa. Die Kauft. Quenel a. Elberfeld Dähne a. Berlin,
Shller a. Jſerlohn, Theiſen a. Düſſeldorf. Aron a. Berlin,
Jindner a. Leipzig, Hillge a. Melſungen. Strachau a. Magde
hurg, Hoffmann a. Leivzig, Poble a. Frankfurt, Lehmann u.
Degenkolbe a. Berlin, Löblich a. Chemnibh.

Goldene Kugel. Oberlehrer Dr. Müller a. Goslar. Frau
Sckerl a. Cottbus. Fabrikant iſcher m. Fam. a. Bielefeld.
r. med. Pelz a. Annaburg. Hr. Hoffmann m. Gem. a. Eckarts
berga. Jngen. Arnold a. Schöningen. Geb. d e

Stamm

Gerſte loco

Rundt m. Gem. a. Berlin. Oberamtmann Strauß m. Fam. a.
Breslau. Die Kaufl. Hönnicke m. Gem. a. Leipzig. alle a.
Frankfurt a. M., Wohl a. Nürnberg, Moſer a. Aachen, Bär a.
Halberſtadt.

Telegraphiſ
Berliner Fonds- Börſe.

Berlin. den 25. Auguſt 1884.
4 ch Conſols 10330. Oberſchleſiſche Eiſenbahn

ct Mainz LudwigshafenerStamm-Actien 110,60. 49 Ungar. Goldrente 76,50.
ſiſche Anleihe v. 1880 76.25. Oeſterr. FranzStaatsbahn 512,
Oeſterr. CreditActien 494 Ten

tien C. D. E. 274,90

denz: gedrückt.Berliner Getreide Börſe.
Weizen (gelber) September- October 145 50. October- November

147 20. behauptet.
Roggen. Auguſt 134,50. September-October 129,20 October

November 127,50, anziehend.
125--190.

Auguſt 122.50.
piritus loco 48,70. Auguſt September 48 50. September

October 47:.80, befeſtigt.

rwarze Kleidersto

cher Coursbericht der Halliſchen Zeitung.

Ruf

Nachmann

in W'olle und Seide empfiehlt im Ausſchnitt
zu Original Fabrikpreisen

das Special Geschäft von

Telegraphiſche Depeſchen.

t K. Weinrich ſprach ſich im Prinzipe für die

Rüböl loco 70,70. Auguſt 50,50. SoptemberOctober 49,70. der nordamerikaniſchen Union bei der internationalen Congo

oslowski.
Neben d. alt. Deſſauer. Halle aS. 48. gr. Ulrichſtr. 48

Locomobilen undMarshall's Dreschmaschinen,
wovon über 1000 Satz in Deutſchland arbeiten, in jeder Größe vorräthig bei

A. Lythall, Halle a/S. Magdeburger Str. 49.
Referenzen und Kataloge auf Wunſch gratis und franco.

Pon Donnerstag den 28. Auguſt er.
S ean ſtehen große Transporte

Pa. bayrische u. Voigtländer
Zugochsen

preiswerth bei uns zum Verkauf.
III

Von Mittwoch den 27. Auguſt cr.
ab ſteht ein großer Transport

Bayrische und Voigtländer
Zugochsen

preiswerth bei mir zum Verkauf.

oseph MNrank,
Halle a/S., Merſeburgerſtraße 9a.

Rittergutsverpachtung.
Das der Freiherrlichen Familie von Wintzin-

gerode-Knorr gehörige, ca. 1000 Morgen ent-
haltende Rittergut Wehnde Station Leine-
felde vder Herzberg wird in Folge plötz-
lichen Todes des bisherigen Pächters im Jahre 1885
pachtlos.

ur Uebernahme iſt ein Vermögen
100,000 Mark erforderlich.

Reflectanten wollen ſich wegen der Bedingungen
an den Herrn Landesrath von Wintzingerode-
Knorr zu Merseburg, oder an den Herrn Land-
rath von Wintzingerode-Knorr zu Mühl-
hausen ä. Th. oder an den Herrn Juſtizrath
Schlieckmann zu Halle a. S. wenden. Für
eine örtliche Anweiſung iſt auf vorherige Anmeldung
der Förſter Wald mann zu Adelsborn bei
Worbis bereit. [9750Holzverſteigerung hege nendeutender Nahrung in ein. großen
4. September er. Vormittags Dorfe, ſehr gute Gebäude, iſt mit
O Uhr in der Mühle Zöckeritz, 1000 Thaler Anzahlung durch den

Schutzbezirke Niemegk und Goitſche. Agent C. Saller in Landsberg
Nutzholzſtämme: ca. 2 Erlen bei Halle zu verkaufen. [10487
1 m. Scheite rm: 32 Eichen126 Eſchen, Ahorn, Rüſtern, Weiß M allIet's
per Aettz Lonbalogisehen Weizen
pel rw: 9 Erlen, 1 Aspe. Reiſi
rm: 500 harte und weiche. [10472 aus im vorigen Jahre bezogener

Königliche Oberförſterei Originalſaat nachgebaut, die ertrag-
reichſte, engliſche Sorte in KörnernZöckeritz.
und Stroh, liefere ich unter Ga-
rantie für Reinheit der Saat im
übertragenen Alleinverkauf der betr.
Wirthſchaft und ſtehe mit Muſtern
von Körnern und Aehren, wie Mit-
theilungen über Ertrag c. zu
Dienſten. 10467Schkenditz, im Auguſt 1884.

Otto UIIräch.

10478

[10479

von ca.

Ein auf dem Neumarkt belegenes

Grundſtück,
enthaltend 4 Stuben, Kammern,
Küche und allem Zubehör, mit Hof
und Garten iſt zu verkaufen. Näheres

Harzgaſſe 4. [10488
Einheirathen.
Einem jungen Manne in 30er

Jahren, welcher ein Vermögen von
S 3000 Thaler beſitzt, kann eine

elegenheit, in eine ſchöne Gaſt
wirthſchaft einzuheirathen, nach J Off. ſind sub A. 2. 31253
r werden. Off. sub M. m. J bei Rud. Fosse, Brüder-
21241 bef. Rud. Mosse, Brüder J ſtraße 6 niederzulegen.

ges ehe

Jn Halle wird ein zahl
ungsfähiger Abnehmer für
täglich 200 Liter Milch
freo. Bahnhof Halle geſucht.

500 ſtarke Hammel
zwei- und dreijährig

e verkauft in größeren auch
Cah kleineren Poſten
10469)] K. Jesemann,

Dölau b. Halle.

Offene und geſuchte
Stellen.

Suche ſofort einen energiſchen
im Rübenbau erfahrenen anſpruch-
loſen Verwalter. Derſelbe darf
ſich auch nicht ſcheuen, wenn es fehlt,
ſelbſt mit zuzugreifen. Zeugniſſe u.
Gehaltsanſprüche ſind einzuſenden
unter H. poſtlag. Guthmanns-
hauſen i. Th. [10462

Ein junger Mann, militärfr., aus
guter Fam., 2 Jahre i. Kgr. Sachſen
d. Wirthſch. erl., 2 Jahre auf e.
Kgl. preuß. Dom. als 1. Jnſp. d.
Wirthſch. vorgeſt., 1 Jahr i. Prov.
Poſ. Zuckerrübenbau gründl. erl.,
m. beſten Zeugn. verſ., ſucht z. 1.
Octbr. Stellung als Adminiſtrator
oder 1. Jnſpector. Gefl. Off. sub
A. B. 50 an Hagſenſtein Vogler,
Sondershauſen. [10470

Verkäuferin.
Für ein größeres Putz-, Weiß-

wanren- und Wüäſche-Geſchäft
wird eine perfecte, mit der Branche
vertraute Verkäuferin (Chriſtin,
per 1. Septbr. oder 1. October ge-
ſucht. Offerten mit Gehaltsan-
ſprüchen, Zeugnißabſchriften und
Photographie unter H. L. 14 an
die Exped. des Tageblattes in
Burg b Magdeburg zu richten.

Tüchtige Verkäuferin
in einem Kurz-, Galanterie-, Poſa
menten- u. Weißwaaren- Geſchäft
ſucht, auf gute Referenzen geſtützt,
anderweitige Stellung. Geehrte
Reflect. wollen ihre werthe Adreſſe
unter A. B. ſenden an Gustav
Prange's Buchhandlung,
Weißenfels. 10476

Für eine kinderloſe Herrſchaft
wird ein gewandtes und ehrliches
Mädchen für Küche und Hausarbeit
zum 1. October geſucht. Näheres
in der Exped. d. Z. [10495

Junge Mädchen, welche Luſt
haben die feinere Küche zu erlernen,
finden zum 1. October reſp. No
vember Stellung im [10427

Hötel Römiſcher Kaiſer,
Nordhauſen a/ Harz.

mit Angabe der Lohnanſprüche ſind
in der Exped. d. Ztg. unter P. 120

abzugeben. [10474
Eine durch Zeugniſſe gut

empfohlene, in Küche, Wäſche,
Bügeln und Nähen durchaus
erfahrene Haushälterin, 30
Jahre alt, ſucht auf 1. Oktober
oder ſpäter Stelle. Etwaige
Offerten gefälligſt unter C.
173 an die Expedition dieſer
Zeitung.

Für ein junges Mädchen, Tochter
eines verſtorbenen Beamten, welche
in der Küche wie ſämmtlichen häus-
lichen Arbeiten vollkommen erfahren

iſt und gute Atteſte beſitzt, wird für
den 1. Oktober d. J. eine Stelle
als Stütze der Hausfrau oder einer

alleinſtehenden Dame geſucht. Ge-

Ein älterer Herr ſucht für 1.
October eine Wirthſchafterin. Off.

10468

Allen Müttern
kann das einzig bewährte Mittel
Dr. Gehrig's Zahnhalsbänd-
chen und Perleu, Kindern das
Zahnen leicht und ſchmerzlos zu
fördern, nicht genug empfohlen
werden. Preis à 1 und 1 A.

Depot für Halle a/S. nur bei
Lonis Voigt, gr. Ulrichſtr. 16.

[10428

Teltower Frührübcheu,
Bozener Pfirſiche,

Böhmiſche Ananas,
Spickaal und Fettbücklinge

empfing [10477

Vulius Bethge,Leipzigerſtraße 2.

Geesglldheits-Kinderzwiebacl,

beſtes nach ärztlicher Vorſchrift
angefertigtes Nahrungsmittel für
Säuglinge, Wöchnerinnen und
Magenleidende, empfiehlt in Packeten

von 25 u. 50 an

Carl KochHerreuſtraße 1.
Meine in den weiteſten Kreiſen

als unübertrefflichen bekannten Ma
kronen-, Chocoladen-, Vanille
zwiebäcke täglich friſch zum Ver-
ſandtpreis.

Mein gara utirt reines
Roggenbrod

noch viel größer
als bisher in meinen bekannten
Niederlagen bei
A. Koil, Schülershof 5.
W. Zacham, Albrechtſtraße 20.
W. Pfeiffer, Brunnenplatz 2.
und jeden Markttag an der Ma-
rienbibliothek. Marktſtand.

Carl Ia o.Herrenſtraße I. [10493

Doppel-Bier,
vorzüglich im Geſchmack, ſeines

bedeutenden Nähr- und geringen
Alkohol Gehalts wegen Kranken,
Schwachen u. Müttern ärztlich em
pfohlen, verſendet in Gebinden von 16
Litern an per Liter 17 gegen Nach-
nahme die Brauerei von Hlaſer-
m a12 in Nordhauſen a/ H.

Jn Original-Gebinden u. Flaſchen
re en von Herrn E. Lehmaer,
athhausgaſſe. 257

Mis!O
et ehe und deutſches

Blockeis liefern billigſt und

prompt (10310p

W. Danzfuss 00., CUxharen,
Lagerhäuſer unmittelbar amvaſen und der Bahn belegen;

Schienenſtrang bis zum Schiff.
Eigene Telegraphenleitung in's
Comptoir Lager.

Seefiſch- und Auſtern
handlung en gros-

ITräbern
von wöchentlich einem Sud abzu-
geben Münchener Brauhaus,
10480) G. Faldix.

M äfällige Offerten an Herrn Kantor
Röhn in Jlmenau. [10473

ſind abzugeben Steinweg 7.
104

Soeben erſchien:
Geſehgebung

über die
Krankenverſicherung der

Arbeiter
nebſt Ausführungsbe-

ſtimmungen
für das

Königreich Preußen.
Von

A. Ebert,
Regierungsrath.

Breis gebunden 2
Jnhalt: I. Reichsgeſetz vom

15. Juni 1883. II. An-
weiſung zur Ausführung.
III. Entwürfe zu Statuten.

IV. Jnnungskranken-
kaſſen. V. Hülfskaſſen-
geſetz in der Faſſung vom
I. Juni 1884. VI. Knapp-
ſchaftsvereine. Alphabe-
tiſches Sachregiſter.
Das einzige voll

ſtändige Handbuch über die
Krankenverſicherung; das
höchſt ſorgfältig bearbeitete
Sachregiſter ermöglicht die
ſofortige Auffindung
jeder geſuchten Beſtimmung.

Zu beziehen durch jede Buch
handlung; gegen vorherige
frankirte Einſendung von 2

auch direkt von der
Norddeutſchen Verlagsanſtalt

O. Goedel [10460
Hannover.

G

FamilienNachrichten.
Der „Magdeb. Ztg.“ entnommen:

Verlobt: Fräul. Anna Reuter mit
Hrn. G. Klingner (Wolmirſtedt Mag-
deburg). Frl. Jenny Müller mit Hrn.
Redacteur Karl Goſewiſch. (Magde-
burg). Frl. Anna Lohſe mit Hrn. C.
Meier (Sudenburg-Eilsleben). Fräul.
Anna Eſpe mit Kgl. Haupt-Steuer-
amtsAſſiſtent Hrn. Richard Anger
(Münden). Fräul. Eliſe Teſſmer mit
Hrn. Hugo Schwander (Elberfeld).

Geboren: Ein Sohn: Hrn. Otto
Paaſche (Sudenburg). Hrn. Richard
Martini (Neuſtadt).

Eine Tochter: Hrn. W. Weber
(Neuſtadt). Hrn. Jul. Fiſcher (Glinden-
berg). Hrn. F. Mund (Loſtau). Hrn.
H. Simon (Zuckerfabrik Derenburg).
Hrn. Ad. Bethge (Magdeburg).

Geſtorben: Fräul. L. Everth (Magde
burg). Wittwe Johanne Schwarzkopf
geb. Gebert (Magdeburg). Häusler A.
Schäfer (Pechau). Frau Kreisſecretär
L. Töpfer geb. Näter (Egeln). Hrn.
Franz Prigge Tocht. Käthe (Leopolds-
all). Frau Minna Hamann geb.Lambrecht (Gröningen). Klempner-

meiſter Carl Fräncke (Magdeburg).
r. Guſt. Hamel (Förderſtedt). Frau

Emma Keydell geb. Jlſe (Oſchersleben).
Kaufmann A. Beſſen (Angern). Paſtor
Joh. Andr. Fließ (Jhleburg).

Der „Kreuzzeitung' entnommen:
Verlobt: Freiin Friederike v. Plotho

mit Hrn. Prediger Guſtav Lüdecke
(Genthin). Frl. Agnes Meß mit Hrn.
Dr. med. Sültmann (Clötze i A.).

Verehelicht: Hr. G. von x
marck mit Emmy v. Krogh (Merſe
burg). Hr. Reg.Referendar Carl von
Beckedorff mit Caroline Miß Houlton
(Alsbach). eGeboren: Ein Sohn: Hrn. Reſ.
Lieut. Hans Woltersdorff Nieder
Schreibersdorf) Hrn. Paſt. Schmidt
(Schorbus).

Eine Tochter: Hrn. Hauptm. Jul.
Frhrn. v. Canitz (Potsdam)

Geſtorben: Hrn. Paſtor Trommers-
hauſen Sohn Georg Albrecht (Ober-
Panthenau). Verw. Frau Ober-Reg.
Räthin Suſanna Hauſchteck (Berlin).
Frau Alwine v. Langen geb. v. Michget
Sondershauſen). Hr. O. v. Scherbening

(Berlin). Paſtor Keferſtein (Heckelberg
Baron Wilh. v. Trott zu Solz (Fulda)
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IIasterollbetionen

nach Auswärts franco,

Eingegangene Veuheiten schwarzer Costumme-Stofre:
Schwarze u. reimwollene Cachemires u. Ca-

chemirienne 110/120 em breit, Meter 1,70 2
Cachemirienne 120 em breit, Meter 3 3,50 .4 bis 5,50

Schwarze reinwollene Fantasie-Stoſfe
110 em breit Virginia 1,90 u. 3 110 em breit Granit 3
110 em breit Crépe noir 3,50 110 em breit Drap Allemaune 4,50
110 em breit Tout du monde 4 110 em breit Drap Armüre 3,60

Schwarze reinwollene foulirte
110 em breit Drap Soleil 3 110 em breit Soleil Foulé
110 em breit Bison 4,50 110 em breit Cachemire des Indes 5,75

e e JSchwarze rein wollene brochirte Fantasie-Stoffe.
110 em breit Crépe broché 3 110 em breit Serge Pointé 3,20
110 em breit Granit brocbé 3,20 Cnchemirienne brocheé 3,50
110 em breit Armüre broché 3,75 110em breit Soleil Dammasss 3,50
110 em breit Natté Dammassé 4,50

und 2,60
58/60
58/60
58/60

Stoffe:
3,20

(10451

Schwarze Seidenstoſfe.
Schwarze weiche lüſterreiche Gewebe, ſämmtlich ohne Appröt.
58/60 em breit Satin Rhadamez 3,30 Satin Amure 3,50 .4

Proefelder Seiden-Satin 4,50 5,50 und 6,50
Satin Rhadamez 6,50 .4 und 7,25
Pravers Satin 9

Schwarze Faille und Gros-Cachemires
55/58 em breit Faille 2,40 3,60 55/58 cm Gros-Cachemires 5,25 .4

und 6,00

Schwarzer Taillen-Futterstoff e eter
Trauer-Or P o en breit, per Meter 5,50 .7.

schwarze Creſelder glatte Sammete
45/48 em breit 5,50 6 bis 8 50/55 cm breit 12 1621
Schwarze Semusterte Sammete er

e r osge Auswahl von llerbet- Janteln in den neueſten Ausführungen von den
einfachſten bis hocheleganteſten Façons.

aBekanntmachung.
Zur Verdingung der Anlieferung von 500 ebm Pflaſterſand und

Bedeckungskies,

Lochau und von Osmünde nach Wiedersdorf wird hiermit aufDonnerstag, den 28. d. Mts. Nachm. 2 Uhr
in der Reſtauration am Bahnhof zu Gröbers Termin anberaumt, in
welchem die Bedingungen vorher bekannt gemacht werden. [10485

Halle a/S., den 22. Auguſt 1884.
Die Landes-Bauinſpection Halle.

Bekanntmachung
die bevorſtehende Einquartierung betreffend.

Es wird gewünſcht, daß die Quartierwirthe ſich bereit erklären
möchten, während der Cantonnements-Zeit des 2. Bataillons Magdebur-
iſchen Füſilier-Regimets No. 36 nud 1. Bataillons 3. Thüringiſchen
nfanterie-Regimerts No. 71, vom 31. Auguſt bis 11. September er. den
annſchaften den Morgen- Kaffee und das Mittagsbrod für einen mit

der Einquartierung zu vereinbarenden, in den Grenzen der Mittel der
ſelben re enden Preis zu verabreichen.

eſtimmt hoffen wir, daß die zur Aufnahme der Mannſchaften freiwillig
gemeldeten Quartierwirthe auf desfallſiges Erſuchen dieſem Wunſche entſprechen
werden. Sollten indeſſen einzelne dieſer Wirthe hierauf eingehen zu
können von vornherein aus irgend welchem Grunde nicht in der Lage

ein, ſo erſuchen wir dieſelben, dies bis zum 26. d. Mts. Abends in unſerem

nartieramte anzuzeigen. [10483Halle a/S., am 24. Auguſt 1884. Der Magiſtrat.

Handelsregiſter
des Königlichen Amtsgerichts zu Halle a/S.

Zufolge Verfügung vom 21. Auguſt 1884 ſind an demſelben Tage
folgende Eintragungen bewirkt:

Jn unſerm Firmenregiſter, woſelbſt unter No. 1369 die Firma:
RMebert Maercker

vermerkt ſteht, iſt eingetragen:
Der
Halle a/S. iſt in das Handelsgeſchäft des Kaufmanns Her-
mann Maereker als Geſellſchafter eingetreten, und die
nunmehr unter der Firma:

Nebert Maerckerbeſtehende Handelsgeſellſchaft unter No. 573 des Geſellſchafts
regiſters eingetragen.

Demnächſt iſt in unſer Geſellſchaftsregiſter unter No. 573 einge“
tragen:ß Die Geſellſchafter der unter der Firma:

Nebert Maerckermit dem Sitze zu Halle a/S. am 10. Auguſt 1884 begründeten offenen
Handelsgeſellſchaft ſind

1) der Kaufmann Hermann Maereckoer,
2) der Kaufmann Richard Walther Gröbler,

beide zu Halle a/S.
Halle a/S., den 21. Auguſt 1884.

Königliches Amtsgericht, Abtheilung VII. [10475

aWaſſermühlen- Verpachtung.
Die an der Wipper in Jlberſtedt bei Bernburg belegene landes-

fiscaliſche Mahlmühle nebſt den dabei befindlichen Wohn, Mühl und
Stallgebäuden und Garten, ſowie

3 u (ca. 4 Magdeb. Morgen) Acker in Bullenſtedter
eldmark,

8 Morgen 31 R. 2,0866 ha Acker am alten Zoll in Güſtener
Feldmark,

ſollen auf die Zeit vom 1. October 1884 bis 1. October 1896 öffent-
lich auf das Meiſtgebot verpachtet werden.

Zu dieſem Behufe iſt ein Termin auf
Dienstag den 9. September d. J. Nachmittags 3 Uhr

im Mühlengebäude zu Alberstedt
anberaumt worden und werden Pachtbewerber unter dem Bemerken
dazu eingeladen,

1) daß die Pachtbedingungen im Termin bekannt gemacht werden,
vorher auch bei der Kreiskaſſe ſind, und

2) daß jeder Pachtbewerber ſich vor dem Termine über ſeine Be
fähigung und ſeine Vermögensverhältniſſe auszuweiſen, auch
eine Bietungscaution von 150 .4 baar zu erlegen hat.

Bernburg, den 22. Auguſt 1884. [10428

owie der Stellung von Pferden zum Walzen und
Waſſerfahren für den Neubau der Kreischauſſee von Gröbers nach

Kaufmann Richard Walther Gröbler zu

Lden- Theater.
Heute Dienstag

Grosse Parforce-
Vorstellung
(répresentation ex-

quisite),
in welcher nur die vorzüg-

lichſten Nummern zur Auffüh-
rung gelangen.

Unt. vielen Anderem:
Zum 3. Male

Novität! Novität!

oder
Das Reich der Insekten.Phantaſt. Divertiſſement mit

brillanter ganz neuer
Coſtüm-Ausſtattung, arran-

girt von Dir. schenk.
DBDiamantina,

die rättelhafte

Sign. Espinosa-
(Jn meinem Theater in Cöln

J und Breslau an
J 153 Abenden zur Aufführung

gelangt.
Neu! Die moderne

Klopfgeisterei unter den
Zuſchauern, oder der

Spuk in allen Ecken.
Die Enten-3agd im

Salon
Poesie u. Blumenzauber

(der geehrten Damenwelt
gewidmet).

Auftreten des Königs aller
existirend. Baucnuredner

trotf. JSürnberg
mit ſeiner luſtigen Familie.

Director Schentcs

i Excurzionen Vun die Erde. 7a Le izte Woche. BoeDie koloffale 10fache
J Birdl. Ntdertdntane

in prachtvoller Ausſtattung.
Zum Schluß

Excelsior.
Große Feerie.

Anfang 8s Uhr. S
Kassenöfſfnung 7 Uhr.

S Billets für Loge undParquet zu ermäßigten Prei-
ſen bei Herren Stein brecher
W Jasper zu haben. [I0492

VPtorgen Mittwoch
Zwei Vorſtellungen. J

Nachmittag letzte Kinder-
u. Schüler-Vorstellunug-

Jch bin aufcinige Wochen

verreiſt. Die Herren DDr.
Hertzberg, Mekus und
Taeufert wollen die Güte
haben mich zu vertreten.

Dr. Hochheim.
Jch ſuche einen tüchtigen Schrei-

ber, nicht zu jung, derſelbe muß
ſchon bei einem Gerichtsvollzieher
gearbeitet haben. [10466

Herzogl. Kreis Kaſſe.
E. Hoffmann.

H. Verling.
Gerichtsvollzieher in Apolda.

S lutttäuerin

Freyberg's Garten.
Theatre Dissolving Views.

Dienstag den 26. Auguſt
Zweite große brillante
Demonstration

dRiosen-Pracht-Welt-

Tableaux
verbunden mit

Monstre- Concert
der geſammten ſtädtiſchen Capelle.

Entrée à Perſon 30
Anfang des Concertes 8 Uhr.

D. Billets haben nur zu
der Vorſtellung Giltigkeit, wo
ſie gelöſt wurden.
10494] Hochachtungsvollſt

Prof. H. Anotelli.

10489)

Gutrée à Perſon 30 Pf.

Cafe Davicl.
Heute Dienstag Abends von 8 Uhr an

W (r'osses Iilitair- Concert S
ausgeführt von der Capelle des Kgl. Magdeb.

Füsilier- Regiments Nr. 36o. Wiegert, Tapellmeiſter.

Die Feier des diesjährigen
und 16. September er. ſtatt.

Dürrenberg, den 21. Auguſt 1884.
Königliches Salzamt.

Brunnenfest zu Dürrenberg.
Brunnenfeſtes findet am 14., 15.

[10457

E. Michelsen, Direktor.

Lapdwirthchafts Sohulb in Hildesheim

Aufnahme neuer Schüler am Montag, den 6. October d. J.
Baldige Anmeldung erforderlich. Weitere
zeichneten.

uskunft durch den Unter-
[10075

Familien- Nachrichten
e

TodesAnzeige.
Geſtern Abend ſtarb im

Alter von 14 Jahren 5 Mo
naten unſere jüngere innig-
geliebte Tochter Aung.

Halle, 24. Auguſt 1884.
A. Ziervogel und Frau.

Ia

e

TodesAnzeige.
Theilnehmenden Freunden

und Bekannten hierdurch die
traurige Nachricht, daß heute
morgen unſer guter Gatte,
Vater, Schwieger u. Groß-
vater, der frühere Kaufmann

Friedrich Nette
nach kurzem Krankenlager in
ſeinem 75. Lebensjahre ſanft
entſchlafen iſt. (10459

Beeſenſtedt,
den 24. Auguſt 1884.

Die trauernden Hinter
bliebeuen.

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

TodesAnzeige.
Den am 20. Auguſt er

folgten Heimgang ſeiner lie-
ben Mutter, Frau

Dr. Hausmann
in Riesky

theilt hierdurch allen Freun-
den und Bekannten mit

Diakonus Hausmann
in Liebenwerda.

Dank. j
Für die liebevolle Theil-

nahme beim Begräbniß unſe-
res viel zu früh verſtorbenen
guten Mannes und Vaters,
für die uns von allen Seiten
zu theil gewordene reiche Blu
menſpende und für die vom
Herrn Paſtor Meyer am
Grabe geſprochenen Troſtes
worte ſagen wir Allen unſern
tiefgefühlteſten Dank. [10464

Dürrenberg,
am 22. Auguſt 1884.

Die Familie Rahler.
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